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©tnigee über ba& neretnfacfte ©rerjtrreßlement ber Snfanterie.

II.
Haben wir in unferer leßten Stummer bie Solbatenfdjute wie

fie fief in golge ber Steuerungen geftattet/ befproefen/ fo tommen

wir feute jur Betotonöfdjute bei weldjer wir unö furjer faffen

fönnen/ ba wiv mefrere ber wefentltcfftet Slbänberungen fefon in ber

Solbotenfcfulc beö Stäfern geroürbigt faben.

Sn bett etnlcitenbcn Bcmerfutigei/ bie fürjer unb präeifer beim

biöfer gefaßt finb, fällt bie biöferige Benennung „©toifioti" für
bk Äompagnie weg/ wenigftenö ift baö Scmma 3 beö biöfengen
Stcglementcö (vide Slufftellung unb eintfeilutig einer Äompagnie)

geftridjen; ba jeboef biefe Benennung in ber Bataiflonö- unbBrigabc-
fcfule beibcfalten ift/ fo bürfte baö SBcgbleibcn biefer biöfertgen
Beftimmung nicft abftdjtlicf fein. Bei ber eiutfeilung tfcilt ber

gclbroeibet bie Äompagnie nicft allein in jroei Belotonö/ fonbern

auef jebeö Beloton in jwei Sügc/ waö biöfer ber güfrer reeftö
beö Belotonö ju beforget fatte/ ebenfo läßt ber erfterc auef nutne-

riret; roir fättett bie bcibcn leßteren ©inge gerne bem güfrer
reeftö übcrlaffctt/ ber gelbweibel fat fonft genug ju tfun. ©runb»

fäßtid) erfätt bti ungleicfer Stottenjaft ber erfterc Sug eine Stotte

mefr. Bei eintfeilung ber Snfldjefö unb ber güfrer wirb in Su»

fünft fotgenbermoßen »erfafren: ©er Hauptmann läßt bie Offtjiere
Unteroffijicrie fowie bie jum güfrerbienft nötfigen Äorporate gront
»orwärtö »or bk Mitte ber Äompagnie treten, ©ie Offijiere ftelten

ftcf auf jwei ©lieber auf, bit Unteroffijiere unb Äorporole in
gleicfer SBeife ju ifrer Sinfen; bit Offijiere fommanbiren nacf)

ifrem ©rab bit gleicfen Slbtfeitungctt wie biöfer; bti ben Unter-

offijiercn unb Äorporofcn beftimmt ber Hauptmann btn Bloß jebeö

einjelnen nacf ©utfinben/ wobei bie güfrer reeftö inö erfte &lkb,
bie güfrer linfö inö jweite ©lieb ju ftefen fommen. ©ie erfte

Stotte giebt bie güfrer für ben erften S"3/ bk jweite bie für bei
jroeiten te Sft eingeteilt/ fo fommanbirt bet Hauptmann einfaef);

,/Sluf eure Blöße — Marfcf!"
©ic Belotonöfdjitle ift wie biöfer in fünf Slbfcfnitte eingetfeilt/

ber Slnfang fallt weg, bte biöf erigen Slbfcfnitte 4 unb 5 finb in
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Einiges über das vereinsachte Ererzirreglement der Infanterie.

II.
Haben wir in unserer letzten Nummer die Soldatenschule/ wie

sie sich in Folge der Neuerungen gestaltet/ besprochen, so kommen

wir heute zur Pclotonsschulc/ bei welcher wir unö kürzer fassen

können/ da wir mehrere der wcfentlichstcu Abänderungen fchon in der

Soldatcnfchulc des Nähern gewürdigt haben.

In dcn einleitenden Bemerkungen/ die kürzer und präciser denn

bisher gefaßt sind, fällt die bisherige Benennung „Division" für
die Kompagnic wcg/ wenigstens ist das Lemma 3 deö bisherigen

Réglementes (vià« Aufstellung und Eintheilung einer Kompagnie)

gestrichen; da jedoch diefe Benennung in der Bataillons- und Brigadc-
fchule beibehalten ist/ so dürfte das Wegbleiben diefer bisherigen

Bestimmung nicht absichtlich scin. Bei der Eintheilung theilt der

Feldwcibel die Kompagnie nicht allein in zwei Pelotons/ sondern

auch jedes Peloton in zwei Züge/ was bisher der Führer rechtS

deö PelotonS zu besorge« hatte/ ebenso läßt der erstere auch nume-

riren; wir hätten die beiden letzteren Dinge gerne dem Führer
rechtö überlassen/ dcr Fcldweibel hat sonst gcnug zu thun. Grundsätzlich

erhält bei ungleicher Rottenzahl dcr crstcre Zug cine Rotte

mchr. Bei Eintheilung der Zugchcfs und dcr Führer wird in
Zukunft folgendermaßen verfahren: Dcr Hauptmann läßt dic Ofsiziere/

Unterofftzicrie/ fowie die zum Führcrdicnst nöthigen Korporale/ Front
vorwärts vor die Mitte der Kompagnie treten. Die Offiziere stellen

fich auf zwei Glicdcr auf/ die Unteroffiziere und Korporale in
gleicher Weife zu ihrer Linken; die Offiziere kommandiren nach

ihrem Grad die gleichen Abtheilungen wic bisher; bei den

Unteroffizieren und Korporalen bestimmt der Hauptmann den Platz jedes

Einzclncn nach Gutstnden/ wobei die Führer rechts ins erste Glied/
die Führer links ins zweite Glied zu stehen kommen. Die erste

Rotte giebt die Führer für den ersten Zug/ die zweite die für den

zweiten :c. Ist eingetheilt/ fo kommandirt dcr Hauptmann einfach:

„Auf eure Plätze — Marfch!"
Die Pelotonsfchule ist wie bisher in fünf Abschnitte eingetheilt,

der Anhang fällt weg, die bisherigen Abschnitte 4 und s stnd in
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einen Slbfcfnitt 4 perfdjmotjen; ber Slbfcfnitt 5 befanbett namentlicf

bie gefcfloffcne Äompagniefolonne/ ift alfo ganj neu.

Sm Slbfcfnitt I fallen bie ipanbgriffe ber Unterofftjiere weg;

wir fätten gerne gefefen/ roenn für biefetbett baö biöferige Scfultern

beö ©ewefreö im reeften Slrm beibefalten worben roäre/ ba

beim Scljofotiiret baö ©emefe auf ber linfen Scfultcr foef getragen/

finbert/ bk Sacfe ift an unb für ftcf unbebeutenb/ nötfigen»

fallö fann ber Sdjalonö audj baö ©eroefr bti guß nefmen; roir
rooüen unö bafer babei nicft auffalten unb unö mit bem Sluöfpre
d)et beö SBunfcfeö begnügen. Beim ©tieberöffnet fällt bai bii*
ferige obligatorifcfe Sdjultcrn weg. ©ie Honbgriffe werben forooft

»on „Scfultcrt'ö ©eroefr" (neuer ©riff) olö »on „©eroefr bei guß"
auö »ofljogen. ©ie Sobung in aeft Sempo fällt babei roeg/ ebenfo

bie Sabung in bvti, wit ttatürlidj/ ba fic bie neue Solbatenfcfule
nidjt mefr fetnt. Beim geuer tritt ber Betotonöcfcf auf oter

Scfritte finter bie Mitte feiner Slbtfeitung; ber güfrer reeftö/

nacfbem er ifn burdjgclaffen hat, tritt an feinen Btofc int erften

©lieb; alle in ber gront ftcfenben Unterofftjiere feuern mit, eine

Beftimmung/ bie roir »otlfonuttcn billigen. Beim Stottcn- unb Ouarre»
feucr bejiefen wir unö auf unfere bafin cinfcflagcnben Bemerfun-

gen bei Befprccfung ber Solbatenfcfule. Beim einfielen bti geuerö
wirb einfaef „SBirbet" gefdjlagen ober fommattbirt; „Streidj"
fällt roeg.

©aö geuer rüdroärtö ift leiber nidjt weggefallen/ roie roir ge-

fofft faben. Ueber beffen gättjlicfe SBertftoftgfcit fönnen wir nieftö
feffcreö fagett/ alö waö unfer greunb in Stro. 4 biefer Blätter
bereitö bemerft fat/ worauf roir unfere Sefer »erroeifet, ©onfbar
erfeinen roir übrigenö bit im neuen entrourf beigefügte Stottj on:
©iefe geuer finb jeboef nur feiten ju üben.

Sm Slbfcfnitt II foll beim grontmarfd) bem ©croefrfäflen boö

Äommanbo „Sturmfcfritt!" »orangefett unb ber Scfritt befcfteu-
ttigt werben. Sluf baö Äommanbo „Halt!" befölt bie Mannfcfaft
baö ©ewefr gefällt; fier fätten wir gewünfefe biefelbe würbe beim

Hottet fofort fertig maefen/ um nötfigcnfaflö gleicf) feuern jtt
fönnen. ©entt 6cim Bajonnetongriff bleibt entweber ber geinb ftcf tn,
bann muß tö, faben roir boö Herj auf bem reeften gfeef / jum
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einen Abschnitt 4 verschmolzen; der Abschnitt s behandelt namentlich

die geschlossene Kompagniekolonne, ist also ganz neu.

Im Abschnitt l fallen die Handgriffe der Unteroffiziere weg;

wir hätten gerne gefchen, wenn für diefelben das bisherige Schultern

des Gewehres im rechten Arm beibehalten worden wäre, da

beim Schaloniren daS Gewehr, auf der linkcn Schulter hoch getragen,

hindert, die Sache ist an und für sich unbedeutend, nöthigenfalls

kann dcr SchalonS auch das Gewehr bei Fuß nehmen; wir
wollen nnS dahcr dabei nicht aufhalten und unS mit dem Aussprechen

deS Wunsches begnügen. Beim Glicderöffncn fällt daS bis-

herige obligatorische Schultern weg. Die Handgriffe wcrden sowohl

von „Schultcrt's Gewehr" (neuer Griff) als von „Gewehr bei Fuß"
aus vollzogen. Die Ladung in acht Tempo fällt dabei wcg, ebenso

die Ladung in drei, wie natürlich, da sie die neue Soldatenschule

nicht mehr kennt. Beim Feuer tritt der PelotonSchcf auf vicr

Schritte hintcr dic Mitte feiner Abtheilung; dcr Führer rechtS,

nachdem cr ihn durchgclassen hat, tritt an feinen Platz im ersten

Glicd; alle in der Front stehenden Unterofsiziere feuern mit, eine

Bestimmung, die wir vollkommen billigen. Beim Rotten- und Quarrefeuer

beziehen wir unS auf unfere dahin einschlagenden Bemerkungen

bei Besprechung dcr Soldatcnschule. Bcim Einstellen des Fcuerö
wird einfach „Wirbel" gefchlagen oder kommandirt; „Streich"
fällt weg.

DaS Feuer rückwärts ist leider nicht weggefallen, wie wir
gehofft haben. Ueber dessen gänzliche Werthlostgkcit können wir nichtö
besseres fagen, alö was unfer Freund in Nro. 4 dieser Blätter
bereits bemerkt hat, worauf wir unfere Lcfer verweisen. Dankbar
erkennen wir übrigens die im neuen Entwurf beigefügte Notiz an:
Diefe Feucr stnd jcdoch nur felten zu üben.

Im Abfchnitt Ii foll beim Frontmarfch dem Gewehrfällen daS

Kommando „Sturmschritt!" vorangehen und der Schritt beschleunigt

wcrden. Auf daö Kommando „Halt!" behält die Mannfchaft
das Gewehr gefällt; hier hätten wir gewünscht, dieselbe würde beim

Halten sofort fertig machcn, um nöthigeufalls gleich feuern zu
können. Denn beim Bajonnetangriff bleibt entweder der Feind stehen,
dann muß cö, haben wir das Herz auf dem rechten Fleck, zum
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einbrudj mit ber blonfet SBaffe fommen unb ein „Halt" roirb nidjt
erfolgen; läuft ber geinb/ beoor roir güf (ung an ber Ältoge fobet/
fo roirb ein geuer nieftö fcfoben / boö ifm auf ben gerfett folgt.
Beim gfonfcnmarfdj in Slbfdjnitt m fällt bti btn ©ireftiotiöocrätibe-
gen mit Stotten/ beim Uebergang in bie gronte uttb roieber
umgefefrt/ beim Slufmarfcfiren mit belotonö unb Sügen boö SBort

„Marfcf" roeg/ wie wir in ber Solbatenfcfule bereitö gefefen. SBaö

wir »on biefer Steuerung falten/ faben roir borten fefon gefagt unb

unfere erfafrungen feitt)er beftättgen unfere Slnficften/ bafi mit biefer
SBeglaffung gar nieftö gewonnen/ roofl aber einer argen Berwirrung
Stieget unb Sfor geöffnet wirb. SBir faben übrigenö fier einen

Srrtfum ju berieftigeti/ ben wir in unferer leßten Stummer gemaeft

faben. SBenn ber tinfe glügcl itt ber gtanfe »orn tft unb cö foll
mit Sügen oufmarfcfirt werben / fo marfefirt ber Betotonöcfef ouf
boö Stoertiffemcnt beö Äommonbircnben nicft auf ber Stelle wk
biöfer/ fonbern begtebt fief rafcf rüdwärtö auf bit Höfe beö linfen
glügelö feineö 3«fleö; ob biefeö praftifef ift/ wagen wir jtt bcjweifcto.

©er Slbfcfnitt iv entfält wie fefon gefagt bie Slbfcfnitte IV
unb v ber biöf erigen Belotonöfcfule wobei bit Borübung jur
Bilbung beö eorre'ö foroie baö Stüdwärtöabfcfwenfen mit Sügen
wegfallen/ »om biöfetigen Slnfang roirb baö erfteflen ber Sinie auö

ber Äolonne buref bie glanfe befeitigt; baö ©cftlefeucr bagegen

fommt in ben neuen Slbfcfnitt V; ber Unterricft für bie Simmericute

ift im jroeiten Slbfcfnitt ber Solbatenfcfule entfalten. Beim
Slbfcfwettfcn mit Sügett madjen roir barauf aufmerffatU/ roie fefroie-

rig baö SBcnbet ber gtügcltcute ift mit ©ewefr foef getrogen ouf
ber Scfutter/ auef fier einen ©runb ben Hanbgriff ber Unterofftjiere

bai ©ewefr im redjtcn Slrm/ beijübefatten. Bei ben Sefjroen-

fungen ftefenben gufieö fällt natürlicf baö biöferige Scfultern weg.

©er Slbfdjnitt V ift in fofern ntn, alö er bit furje Slnbeutung

im Slbfcfnitt n beö Slnfangeö ber Bataiflonöfcfule über bie Slnwenbung

ber Äompogniefolonnc weiter auöfüfrt ttnb bie e»otutioncn
berfelben nacf bet ©runbfäßen ber Bataiflonöfcfute beftimmt; ju»

gleicf bient er alö Borübnng jur leßtcren. Ueber bett SBertf btt
Äompogniefolonnen im ©efeefte etroaö ju btmtvftn, ftefie eulett
nad) Sltfen trogen. Seber benfenbe Offtjier fieft ifre Bebeutung
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Einbruch mit der blanken Waffe kommen und ein „Halt« wird nicht
erfolgen; läuft dcr Feind, bevor wir Fühlung an der Klinge haben,
so wird ein Feuer nichtö schaden, daö ihm auf den Fcrfcn folgt.
Bcim Flankenmarsch in Abschnitt lii fällt bei dcn Direktionsvcrände-

gen mit Rotten, beim Uebcrgang in die Fronte und wicdcr
umgekehrt, beim Aufmarschiren mit PelotonS und Zügen daS Wort
„Marsch" weg, wie wir in dcr Soldatcnschulc bcrcitö gesehen. WaS

wir von dieser Neuerung halten, haben wir dorten schon gesagt und

unsere Erfahrungen seither bestätigen unfere Ansichten, daß mit diefer
Weglassung gar nichts gewonnen, wohl aber einer argen Verwirrung
Riegel und Thor geöffnet wird. Wir haben übrigens hier einen

Irrthum zu berichtigen, dcn wir in unferer letzten Nummer gemacht

haben. Wenn der linke Flügel in der Flanke vorn ist und eö foll
mit Zügen aufmarschirt werden, fo marfchirt der Pelotonöchef auf
daö Avcrtisscmcnt deö Kommandirenden nicht auf dcr Stelle wie

bisher, fondern begiebt stch rafch rückwärts auf die Höhe des linken

FlügelS feines Zuges; ob diefeS praknfch ist, wagen wir zu bezweifeln.

Der Abfchnitt iv enthält wie fchon gcfagt die Abfchnitte IV
und v dcr bisherigen PelotonSschule, wobei die Vorübung zur
Bildung dcS Carrê'S sowie daö Rückwärtsabschwenken mit Zügen weg-
fallen, vom bisherigen Anhang wird daö Erstellen der Linie aus
der Kolonnc durch die Flanke beseitigt; daö Dcftlêfeuer dagegen

kommt in den neuen Abschnitt V; der Unterricht für die Zimmer-
leute ist im zweiten Abschnitt der Soldatenschule enthaltcn. Bcim
Abschwenken mit Zügen machen wir darauf aufmerkfam, wie schwierig

daö Wenden der Fliigelleute ist mit Gewehr hoch getragen auf
der Schulter, auch hier einen Grund den Handgriff der Unterofst,

ziere, das Gewehr im rechten Arm, beizubehalten. Bei den Schwenkungen

stehenden Fußes fällt natürlich daö bisherige Schultern weg.

Der Abschnitt V ist in sofern neu, als er die kurze Andeutung
im Abschnitt li deS Anhanges dcr Bataillonsschule übcr die Anwen-

dung der Kompagniekolonne weiter ausführt und die Evolutionen
derfelben nach den Grundsätzen der Bataillonöschulc bestimmt;
zugleich dient er alö Vorübung zur letzteren. Ueber den Werth der

Kompagniekolonnen im Gefechte etwas zu bemerken, hieße Eulen

uach Athen tragen. Jeder denkende Offizier ficht ihre Bedeutung
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ein; übrigenö entfält bie obige Slttbeututtg geroieftige SBinfe über

ifre Slnroenbting. SBir fätten gemünfeft/ ouef ber neue entwurf
fätte ein Mefrereö über bie faftifefe Bebeutung biefer gormation
gefagt; »iefleieft gefefieft biefeö in ber beftnitiüet Stebaftion beö

neuen Stegtcmeiteö.

Suerft wirb ber Uebergang aui ber Sinie in gefcfloffcne
Äolonne beftimmt/ ber in ber Sieget nur ouf eine gtügclabtfeitung jtt
gefdjefen hat, b. f. entweber auf baö erfte Beloton ober Sug/ ber

reefte glüget »or ober auf baö teßte ber linfe »or. Soll baö er-
fiere gefdjefen/ fo wirb nacf Sinlettung ber biöferigen Bataiflonöfcf

ute »erfafret. ©ie Sugdjefö ptäpenircn ifre Sügc/ auf baö

Äommanbo „Stecftö — um!" brieft ber jweite/ britte unb »terte

Sug rüdwärtö auö/ bti bem jweiten Sug bk erfte gfügelrottc ganj/
bie jweite halb, btv güfrer reeftö ftcllt ftcf »or ben erften Mann
btö erften ©liebeö/ ber Sugdjef linfö neben ifn. Sluf baö Äommanbo

„Marfcf" wirb angetreten; ber Sugcfef füfrt feinen Sug biö auf
bk Höfe ber ©ireftion unb läßt ifn bann in bie Äolonne ablaufen/

fommanbirt: „fyalt, gront! Sinfö — ridjt euef!" ©ic ©iftanj
»on Slbtfeilung ju Slbtfeilung ift bei-allen gefcfloffencn Äolonnet
fünf Scfritte / waö ali ©ruttbfaß gilt, Soll ber linfe glügcl in
btv Äolonne »orgejogen werben/ fo roirb auf bie nämlicfc SBeife

wie biöfer »erfafren; nur ift baö Äommanbo „linfer glügel
»orgejogen" »erfürjt worben in „linier glügel »or!" ©ie Bctotonöfolonne
roirb auf gleicfe SBeife formirt.

©er Marfcf in ber Äolonne giebt unö feinen Slnlaß ju Bener-
fungen; bie einjige Sletberung/ bit beim Marfdjiren burdj bie gtanfe
»orfömmt/ ifl, bay} nicft mefr „©ireftion redjtö ober linfö" fonbern
,/Sticftung reeftö ober linfö" fommanbirt werbet foll.

Beim ©epfouiret wirb atö Sieget aufgeteilt/ ftctö auf bit por»

berftc Slbtfeilung ber Äolonne bie Sinie ju entroidclti/ — eine

Borfcfrift/ bie roir mit greube begrüßen/ benn roirb ouf eine innere
Slbtfeilung beplopire fo ift ftetö momentan bie ganje Äolonne außer
Staub ftcf irgettb roie ju pertfeibigen/ roäfrenb bie porbere Slbtfei-
luttg boö geuer beginnen fann, inbefi bie anberen beplonircn. Stur
ouönofmöroeife barf auf bie finterftc Slbtfeilung beploijitt werbet/
ebenfo auf bk »orberfte »erfcf tt, foflte eö nötfig feto/ rafcf) eine
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ein; übrigens enthält die obige Andeutung gewichtige Winke über

ihre Anwendung. Wir hätten gewünscht/ auch dcr neue Entwurf
hätte eiu Mchrcrcs über die faktische Bedeutung diefer Formation
gesagt; viclleicht geschieht diefeö in der definitiven Redaktion deS

neucn Réglementes.

Zuerst wird der Ucbergang auS dcr Linie in geschlossene

Kolonnc bestimmt/ der iu der Regel nur anf eine Flugclabthcilung zn

geschehen hat/ d. h. entweder auf daö erste Pcloton odcr Zug/ dcr

rechte Flügcl vor odcr auf daö letzte, dcr linke vor. Soll das Er-
stcre geschehen / fo wird nach Anleitung der bisherigen Bataillons-
schule verfahren. Die Zugchcfö prävenircn ihre Züge/ auf das

Kommando „Rechts — um!" bricht der zweite, dritte uud vierte

Zug rückwärts aus/ bei dcm zweiten Zug die erste Flügclrotte ganz,
die zweitc halb, der Führer rechtS stellt stch vor dcn erstcn Mann
dcö erstcn Gliedes/ der Augchef linkS neben ihn. Auf das Kommando

„Marsch" wird angetreten; dcr Zugchef führt feinen Zug bis auf
die Höhe dcr Direktion und läßt ihn dann in die Kolonne ablaufen/

kommandirt: „Halt, Front! Links — richt euch!" Die Distanz
von Abtheilung zu Abtheilung ist bei allen geflossenen Kolonnen

fünf Schritte / waö als Grundfaß gilt. Soll der linke Flügel iu
der Kolonne vorgezogen werden/ fo wird auf die nämliche Weife
wie bisher verfahren; nur ist daS Kommando „linker Flügel
vorgezogen" verkürzt worden in „linker Flügcl vor!" Die PelotonSkolonne

wird auf gleiche Weife formirt.
Der Marfch in der Kolonne giebt uns kcincn Anlaß zu

Bemerkungen; die einzige Aenderung, die beim Marfchiren durch die Flanke
vorkömmt, ist, daß nicht mchr „Direktion rechts oder linkS" sondern

„Richtung rechtS odcr links" kommandirt werden foll.
Beim Dcployircn wird als Regel aufgestellt, stctS auf die

vorderste Abtheilung dcr Kolonne die Linie zu entwickeln, — eine

Vorfchrift, die wir mit Freude begrüßen, denn wird auf eine innere
Abtheilung deployirt, fo ist stetS momentan die ganze Kolonne außer
Stand stch irgend wie zu vertheidigen/ während die vordere Abtheilung

das Feuer beginnen kann/ indeß die anderen deployiren. Nur
ausnahmsweise darf auf die hinterste Abtheilung deployirt werden/
ebenso auf die vorderste vcrkchrt, follte es nöthig fcin, rasch cine
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üinie ju bttbcu- b. f. reeftö beplopiren bti btt redjtöabmarfdjtrten,
linfö bei ber linföabmorfdjirtcn Äolonne. ein Berfafrctt/ baö buref»
auö feine Scfroiertgfciten bietet, ba eö für ben Sugö- unb Belotonö-
efef ganj gleicfgültig fein fann, ob er linfö ober reeftö bcplotjirt
unb bie ©runbfäße, nacf benen baö ©cploument ju gefefefen fat,
ftctö bie gleicfen ftnb.

©en Botfdjriften über bie ©eplouementö folgen einige allgemeine
Bemerfungen über bai Berfalten ber Slbtfettungöcfefö unb ber güf-
rer babti, roelcfe in furjen ltmriffen bit Obltegenfett eineö jcben
fdjilbern unb bie bafer gcroiß am Bloße ftnb; boö biöferige Stcglement

entfielt biefelben nicft.
Soweit über bie Bilbung ber Äompagnicfolonncn; wir »er»

miffen babei bk ©irefttonöocränberungen; »ermutflidj werben bte
felben nach ben ©runbfäßen ber Bataiflonöfcfule oofljogcn unb
beßfalb wofl ber SBieberfolung wegen weggelaffen; fic follten jebod)

furj erwäfnt ftin, benn eine Äompagniefolonne bk ifre ©ireftion
nidjt oeränbern fann, ift ein unbefolfencö ©ing,

Sllö fünften Slrtifel beö fünften Slbfcfnitteö folgen bie Borfcfrif«
ten über bai Berfalten in einem ©eftle unb über bai ©efilefeuer.
Mit Stecft wirb bei leßterem bai ©efilefeuer im Borrüden buref
baö Jicfilefeuer auf ber Stelle befeitigt.

Hiemit ftnb wir jum Scfluffe ber Bclotonöfdjule gelangt. Sn
unferer näcfften Mittfeilung werben wir bte Bataiflonöfcfule, wie

fte fief geftaltcn foü befpredjen.

(gortfe|ung folgt.)

&m ber eiböenöfftfefen IHUitörgefellfdjaft.

UnS liegt ein (£irfutar »or, baS unS ber Mittfeilung an unfere

Äameraten wütbig erfetjeint; bie ©eftion 93afel obiger ©efeflfdjaft fat
unter 6er Scitung itjreS tfätigen Sßräftbenten, <fjrn. eibg. Oberftt. 3?ut.

Baraötcini, befdjloffen, atXjärjrlictj »or S3eginn ifrer SBinterfigungen ein

Programm aufjuftellen unb eine Stttjabt ibrer Mitglieter ju bejeictjncn,

tie über beftimmte militärifcfe ©egenftänbe ju referiren faben. UnS liegt

Llnic zu bilden, d, h. rechtö deployiren bei der rechtSabniarschinen,
linkö bei der linkSabmarschirren Kolonne, Ein Verfahren, daS durch.
auS keine Schwierigkeiten bietet, da cö für den Zugs- und PelotonS.
chef ganz gleichgültig fein kann, ob er linkS oder rechtö deployirt
und die Grundsätze, nach denen daö Deployment zu gefchehen hat,
stctS die gleichen sind.

Den Vorschriftcn übcr die Deployementö folgen cinige allgemeine
Bemerkungen über daö Verhalten dcr AbthettungschefS und der Füh.
rcr dabei, welche in kurzen Umrissen die Obliegenheit eines jeden
schildern und die daher gewiß am Platze sind; das bisherige Regle,
ment enthielt dieselben nicht.

Soweit über die Bildung der Kompagnickolonnen; wir ver.
missen dabei dic Dtrcktionsveränderungen; vermuthlich werden die,
selben nach den Grundsätzen dcr BaiaillonSschule vollzogen und deß.

halb wohl der Wiederholung wcgcn weggelassen; sie sollten jcdoch

kurz crwähnt sein, denn eine Kompagniekolonne, die ihre Direktion
nicht verändern kann, ist cin unbeholfenes Ding.

AlS fünften Artikel deS fünften Abschnittes folgen die Vorschrift
ren über daö Verhalten in einem Dcftl« und über daö Deftlêfeuer.
Mit Recht wird bei letztcrcm daö Dcsilefeuer im Vorrücken durch
das Desilöfeucr auf der Stelle beseitigt.

Hicinit sind wir zum Schluss? der Pelotonöschule gelangt. In
unserer nächsten Mittheilung wcrden wir die BataillonSschulc, wic
ste sich gestalten soll besprechen,

l Fortsetzung folgt

Aus der eidgenössischen Militärgesellschaft.

Uns liegt ein Cirkular vor, das uns der Mittheilung an unsere

Kameraden würdig erscheint; die Sektion Basel obiger Gesellschaft hat

unter der Leitung ihres thatige» Präsidenten, Hrn. eidg. Oberstl. Rud,

Paravicini, beschlossen, alljährlich Vor Beginn ihrer Wintersitzungen ein

Programm aufzustellen und eine Anzahl ihrer Mitglieder zu bezeichnen,

die über bestimmte militärische Gegenstände zu reseriren haben. Uns liegt
25


	Einiges über das vereinfachte Exerzirreglement der Infanterie

